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Sehr geehrte Kundin,  
sehr geehrter Kunde,

herzlichen Glückwunsch zum Kauf  
Ihrer neuen Polstergarnitur!

Sie haben eine gute Wahl getroffen und sich mit 
Ihrer neuen Polstergarnitur für ein Qualitätsprodukt 
entschieden. Produkte aus unserer Herstellung 
stehen für langjährige Erfahrung in der Polstermöbel-
herstellung, handwerkliches Können und umfassendes 
Know-How. 

Auf den folgenden Seiten möchten wir Ihnen einige 
Hinweise zur Pflege und Handhabung Ihrer Polster-
garnitur geben. Bitte lesen Sie diese gründlich und 
bewahren Sie die Unterlagen sorgfältig auf, denn  
sie sind Bestandteil Ihres Kaufvertrages.

Für weitere Informationen steht Ihnen auch 
Ihr Fachhändler gerne zur Verfügung.

 

Wir wünschen Ihnen mit Ihrer neuen  
Polstergarnitur viel Freude!

Herzlichen
        Glückwunsch
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Allgemeines
Qualität
 
Sehr geehrte Kundin, sehr geehrter Kunde,
Sie haben eine gute Wahl getroffen und sich mit Ihrer neuen  
Polstergarnitur für ein Qualitätsprodukt entschieden.  
Produkte aus unserer Herstellung stehen für langjährige 
Erfahrung in der Polstermöbelherstellung, handwerkliches 
Können und umfassendes Know-How. Sie erfüllen damit 
die besonderen Ansprüche an hochwertige Verarbeitung 
und an ein hohes Maß an Funktionalität. Unsere Produkte 
werden im Rahmen des Fertigungsprozesses gemäß eines 
zertifizierten Qualitätsmanagements nach DIN EN ISO 
9001-2008 mehrfach kontrolliert und einer umfassenden 
Endkontrolle unterzogen. Die zum Einsatz kommenden Ma-
terialien unterliegen den strengen gesetzlichen deutschen 
und EU- Richtlinien. (Richtlinien Bundesgesundheitsamt, 
Gefahrenstoffverordnung). Durch den Einsatz umweltver-
träglicher Materialien und umweltschonender Fertigungsab-
läufe werden wir unserer Verantwortung für die Ressourcen 
der Natur gerecht.

Unsere Möbel sind mit dem RAL-Gütezeichen 
für Möbel („Goldenes M“) ausgezeichnet und 
erfüllen die Güte- und Prüfbestimmungen der 
Deutschen Gütegemeinschaft Möbel e.V..

In diesem Heft werden bestimmte Eigenschaften von    
Polstermöbeln beschrieben, die vielleicht auf den ersten 
Blick Grund für einen Qualitätseinwand zu sein scheinen, 
aber bei näherer Betrachtung keinen Grund dafür darstel-
len, da sie durch die Konstruktion bzw. die Art der verwen-
deten Materialien bedingt sind. Diese nennt man:

 • warentypische Eigenschaften
	 •	modellbedingte	Eigenschaften
	 •	gebrauchsbedingte	Eigenschaften
(siehe auch Seite 9: Produktinformationen)

Weiterhin erhalten Sie wichtige Informationen zu den 
verschiedenen Bezugsarten und deren Eigenschaften und 
Pflege. Bei allen Bezugsmaterialien werden hohe Anfor-
derungen an Scheuerbeständigkeit, Lichtechtheit und die 
entsprechenden Richtlinien des Öko-Tex-Standard 100  
realisiert. Die Polsterleder haben eine Longlife-Ausrüstung.
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Garantie und Gewährleistung
Über die 2 Jahre gesetzliche Gewährleistung hinaus erhalten 
Sie auf unsere Möbel eine Zusatzgarantie von 3 Jahren. 
Damit gewähren wir insgesamt
 
 5 Jahre Garantie! 
Diese fünfjährige Garantie bezieht sich auf

- Polsterung, Federkerne und Unterfederung 
- Gestelle und Gestellteile sowie nicht bewegliche 
  tragende Bauteile
-	Pflegefreundlichkeit	ausgewählter	Bezugsmaterialien			
  wie Longlife-Leder und Möbelstoffe gemäß Kenn- 
  zeichnung in unserer Stoffkollektion

unter Beachtung der in diesem Heft genannten Bedingungen. 
Die Garantie beinhaltet die gesetzliche Gewährleistung von 
2 Jahren, gilt nur für Neuware, ist nicht übertragbar und  
erstreckt sich auf den räumlichen Geltungsbereich anwend-
baren Rechts bei Abschluss des Kaufvertrages. Ein Anspruch 
außerhalb dieses Geltungsbereiches ist ausgeschlossen. Der 
Garantieanspruch erlischt bei Weitergabe der Ware an Dritte.

Garantiefristen
Nach Ablauf der gesetzlichen Gewährleistungsfrist wird die 
ergänzende 3 Jahres-Zusatzgarantie wirksam. Die Erbringung 
der Garantieleistung erfolgt nach Wahl des Herstellers in 
Form der Nachbesserung oder Neulieferung. Rücktritt, Ersatz-
forderungen sowie Konventionalstrafen, Schadenersatzforde-
rungen und Nebenkosten sind von der Garantie nicht umfasst. 
Für Funktionsteile, wie Beschläge, elektrische und elektroni-
sche Bauteile, Mechaniken, Drehgestelle sowie Rollen und 
Füße gelten 2 Jahre gesetzliche Gewährleistung.
Bei den Bezugsmaterialien bezieht sich die Garantie auf die 
in der Stoff- oder Lederkollektion entsprechend gekennzeich-
neten Bezüge und auf die ausgewiesenen Eigenschaften 
entsprechend der jeweiligen Garantiebestimmungen des 
Stofflieferanten. Für alle anderen Bezugsmaterialien und 
Eigenschaften gilt die 2 Jahre gesetzliche Gewährleistungs-
frist. Im Rahmen der Garantie erbrachte Leistungen sowie 
Kulanzleistungen verlängern die ursprüngliche Gewährleis-
tungszeit nicht. Ihre Gewährleistungsansprüche gegenüber 
dem Händler werden durch diese Garantie nicht berührt.
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Garantie
Garantie-/Gewährleistungsbedingungen:
Ihren Garantie-/Gewährleistungsanspruch machen Sie bitte  
grundsätzlich bei dem Händler, bei dem Sie Ihre Möbel  
gekauft haben, geltend. 

Die Gewährleistungsverpflichtungen ergeben sich aus den 
gesetzlichen Regelungen und Ihren Vereinbarungen mit 
dem jeweiligen Fachhändler. Daher wenden Sie sich bitte, 
falls es trotz unseres Anspruchs an Material und Fertigungs-
qualität Anlass zur Beanstandung geben sollte, an Ihren 
Fachhändler bzw. Verkäufer. Ihr Vertragspartner wird Sie 
dann auf dem Weg Ihres Reklamationsvorgangs begleiten.

Die beanstandete Ware muss zur Begutachtung und ggf. 
zur Überarbeitung zur Verfügung gestellt werden. Ein 
Anspruch auf Leihware für die Zeit der Bearbeitung besteht 
nicht.

Mängel, die nachweislich auf Material- oder Fertigungs- 
fehler zurückzuführen sind, werden beseitigt.

 

 

 
Bei den Bezugsmaterialien ist für die Erhaltung Ihrer Rechte 
wichtig, die jeweils angegebenen Punkte zur Reinigung und 
Pflege, wie beschrieben, zu befolgen und auszuführen und 
die Ware sachgerecht und ordnungsgemäß zu behandeln.

Bei Longlife-Leder gilt anstatt der gesetzlichen 2-jährigen 
Gewährleistungsfrist eine 5-jährige Longlife- Servicegaran-
tie* bezogen auf die Pflegefreundlichkeit, Fleckentfernung 
und Lederpflege. Weitere Informationen hierzu entnehmen  
Sie bitte dem separaten „Garantiepass Longlife“.

*Diese Garantie beinhaltet 2 Jahre gesetzliche Gewährleistung und  
  3 Jahre Zusatz -Garantie.
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Der sachgerechte Transport und ein modellabhängiger 
Aufbau bzw. der Anschluss nach Anweisung und durch    
autorisiertes Fachpersonal sind zwingende Voraussetzun-
gen für einen Garantieanspruch.

Bereits bei der Planung sollten vorgegebene Belastungs-
werte, Sicherheitshinweise, bauliche Gegebenheiten und 
Hemmnisse berücksichtigt werden, um den hohen  
Gebrauchs- und Funktionsnutzen durch die präzise vertikale 
und horizontale Ausrichtung langfristig zu gewährleisten.

ACHTUNG: Bei Schäden jeglicher Art, verursacht durch 
Selbstabholung oder Montage bzw. Nichteinhaltung 
wichtiger Produktinformationen wird keine Haftung 
übernommen.

Wenden Sie sich bitte immer zuerst an Ihren Vertragspartner. 
Eventuelle Mängel sollten diesem unverzüglich gemeldet 
werden. Nachbestellungen und Änderungen können nur 
bis zum Modell- oder Ausführungsauslauf gewährleistet 
werden. Produktionstechnische Änderungen in Optik oder 
Konstruktion sind vorbehalten. Diese bedürfen keiner ge-
sonderten Information und stellen keinen Grund zur  
Beanstandung dar.

Unsere Möbel, Funktionen und Beschläge sind, sofern 
nicht anders angegeben, für ein max. Personengewicht 
von 120 kg geeignet. Bei mehrsitzigen Sofas ist jede 
benachbarte Sitzfläche zusätzlich mit 75 kg belastbar.
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Von der Garantie/Gewährleistung  
ausgenommen sind:
- normale und natürliche Verschleißerscheinungen
- Verschleiß durch übermäßigen oder nicht sachgerechten 

Gebrauch
- Verschleißteile (wie z.Bsp. Akku usw.)
- Veränderungen an der Polstergarnitur, die beim Käufer durch 

normale oder natürliche Abnutzung entstehen
- warentypische Produkteigenschaften
- gewerbliche Nutzung außerhalb des privaten Wohnbereichs
- sachfremder Umgang mit Hitze, Feuchtigkeit, Flüssigkeiten 

und Pflegemitteln
- Schäden durch spitze, scharfkantige, heiße oder feuchte 

Gegenstände
- Umwelteinflüsse wie extreme Trockenheit, Feuchtigkeit, Licht, 

Sonneneinstrahlung, Temperatur
- mutwillige Zerstörung, Zweckentfremdung, Überlastung oder 

Unfallschäden
- unsachgemäße Leistungen bzw. Änderungen durch nicht 

autorisierte Personen
- Schäden und Anschmutzungen durch Haustiere, Heizquellen, 

Witterung
- Verschmutzungen wie z.B. Körperschweiß, Körper- oder 

Haarpflegemittel
- alle Veränderungen durch säure-, lösungs- oder alkoholhaltige 

Mittel
- Verfärbungen bzw. Veränderungen durch Medikamenten-

Inhaltsstoffe (toxische Reaktionen)
- ungeeignete Reinigungs-, Reparatur- oder Nachbesserungs-

versuche
- Quellschäden durch stehende Feuchtigkeit oder nicht entfern-

tes Kondensat
- Verwendung von Bezugsmaterialien außerhalb unserer Kol-

lektion (Fremd- bzw. Kundenbezugsmaterialien)
- durch Fremdprodukte verursachte Schäden wie z.B. Dampf-

reiniger, nicht vom Hersteller empfohlene Imprägnier- und 
Pflegemittel, Jeans-Abfärbungen und Abfärbungen sonstiger 
nicht farbechter Textilien, Klettbänder, Gürtel, Nieten, Reiß-
verschlüsse usw. an Bekleidung o.ä. und weitere angeklebte 
zucker-, säure-, weichmacher-, bleichmittel- oder lösemittel-
haltige Substanzen

- Ausstellungsprodukte, da sie durch Ingebrauchnahme und 
Vorführungen nicht mehr dem Neuzustand entsprechen. 
Gebrauchsspuren sollten daher bereits bei Gefahrenübergang 
dokumentiert werden um die Rückverfolgbarkeit zu garantie-
ren.

Der Anspruch auf Garantieleistung besteht nach Klärung von 
Verantwortung und Haftung nur für die bemängelte Sache und 
nicht für den gesamten Lieferumfang. Die Behebung des Sach-
mangels erfolgt in der Regel über den Handelspartner und wird 
nur gegen Vorlage des Kaufvertrages geleistet. Wenden Sie 
sich deshalb bitte immer zuerst an Ihren Vertragspartner!
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Produkteigenschaften
Bei der Beurteilung Ihres Produktes sind 3 Produkteigen-
schaften von besonderer Wichtigkeit:

1. warentypische Eigenschaften
Als warentypisch bezeichnet man spezielle Eigenschaften, 
von einzelnen Materialien, die an einer Polstergruppe  
verarbeitet wurden, z.B. Naturmerkmale bei Lederhäuten 
oder Sitzspiegel bei bestimmten Arten von Stoffen.

2. modellbedingte Eigenschaften
Hierunter versteht man das gesamte Erscheinungsbild einer  
Polstergarnitur. Dies kann sich z.B. auf legere Verarbeitung 
oder auf konstruktionsbedingte Sitzhärtenunterschiede bezie-
hen.

3. gebrauchsbedingte Eigenschaften
Dies sind die im Gebrauch eines Polstermöbels entstehen-
den Veränderungen, die jedoch keine Rückschlüsse auf die  
gewählte Qualität und die Verarbeitung zulassen.
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Sitzkomfort 
Der Sitzkomfort und die Polsterung sind wichtige Eigen-
schaften Ihres Produktes. Hier gibt es verschiedene Arten 
(modellbedingt):

Der an Sie ausgelieferte Sitzkomfort ist gekennzeichnet: 

Sitzkomfort & Polsterung

Komfort-Sitz (mit Federkern)
Für Modelle mit festem Sitzgefühl; Wellenunterfederung, 
Einzelkern aufgesetzt, abgedeckt mit Vlies und Schaum. 

Soft-Sitz (mit Kaltschaum-Kern) 
Schaumsitz, Einzelsitz für weicheren, soften Sitzkomfort; die 
Polster passen sich der Körperform an und bieten trotzdem 
körpergerechte Unterstützung 

Premiumsitz (mit Daunenkissen-Auflage in Sitz und 
Rücken)
Schaumsitz mit Kammerkissen abgedeckt, durch die Füllung der 
Kissen ergibt sich ein weicher angenehmer Komfort. 

Bezug

Polster aus 
Qualitäts-Markenschaum

Nossag-Unterfederung

stabiles Holzgestell

Bezug

Sitzpolster
(Spezial-Polyätherschaum)

Bonell-Federkern

Nossag-Unterfederung

stabiles Holzgestell

Bezug

Kammerkissen mit Entenhalbdaune, 
Schaumstoffstäbchen und 
Comforel-Silikonkügelchen

formstabiler Kaltschaumkern

Nossag-Unterfederung

stabiles Holzgestell

x
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Sitzkomfort mit Boxspring-Aufbau
Luxuriöses Sitzerlebnis durch die innovative Boxspringtechnik. 
Mit hoher Flächen- und Punktelastizität durch Bonellfederkern 
oder Tonnentaschen- Federkern. Optimierter Sitzkomfort mit 
optimaler Gewichtsverteilung und zusätzlicher Stützfunktion im 
Knie-Bereich. (Boxspring-Aufbau ist nicht möglich bei Funktionselemen-
ten, TV-Sesseln und Hockern.)

vitalSIT. Classic
Hervorragender Sitzkomfort durch 
doppelten Bonell-Federkern. 

vitalSIT. Luxus
Luxuriöses Sitzerlebnis durch 
Bonell-Federkern u.Tonnentaschen-Federkern.

2 Schichten flächenelastischer
Bonell-Federkern 4-Gang

Elastische Federkernabdeckung 
aus hochwertigem Gewebe

hochwertiger Markenschaum

Federholzleisten / Lattenrost

Tonnentaschen-Federkern 6-Gang

Elastische Federkernabdeckung 
aus hochwertigem Gewebe

hochwertiger Markenschaum

Federholzleisten / Lattenrost

Flächenelastischer Bonell-Federkern,
4 Gang

Extra starker Sitz mit formatPLUS-Aufbau
Verstärkter Sitz durch Massivholzgestell und ausgeschäum-
ten Federkern. (nicht bei allen Elementen möglich)

formatPLUS-Ausstattung
Verstärkter Aufbau mit 
ausgeschäumtem Federkern

Hochwertiger Markenschaum

Elastische Federkernabdeckung 
auch hochwertigem Gewebe

extrastarker Sitz mit ausge-
schäumtem Federkern

massives Untergestell mit 
Nossagfedern
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Legere Polsterung
Unsere Möbel werden alle in legerer Polsterung 
verarbeitet.
Hier ist der Bezug nicht glatt über das Polster gespannt.  
Dadurch ergibt sich in der Optik eine wellige Oberfläche.  
Falten- bzw. Wellenbildung auf Sitz-, Rücken- und Armleh-
nen stellen keinen Qualitätsmangel dar. Es handelt sich 
hierbei um ein gewolltes und modellbedingtes Erschei-
nungsbild (siehe auch Stiftung Warentest, Stichwort: „Polstermöbel“).

Bitte gehen Sie davon aus, dass sich der Sitzbezug im  
Laufe der Nutzung dehnen wird und die Garnitur somit eine 
gebrauchstypische Optik erhält. Durch Ausrichten bzw. 
Ausstreichen lassen sich entstandene Wellen auf Sitz und 
Rücken verringern. Somit kann dem Entstehen von soge-
nannten Quetschfalten entgegengewirkt werden.

 

Polsterung

Besteht eine Polstergarnitur aus verschieden geformten 
Polsterteilen (Eckelement, Verwandlungselemente, Anstell-
elemente, Abschlusselement usw.) können die Polster bzw. 
Funktionsteile konstruktionsbedingt mit unterschiedlichen 
Unterpolsterungen ausgestattet sein. Daraus können sich 
verschiedene Sitz- und Liegehärten ergeben, was waren-
typisch ist und keinen Grund zur Beanstandung darstellt.

Es ist auch nicht auszuschließen, dass der Eindruck unter-
schiedlicher Sitzhärten entsteht, obwohl die Polsterungen 
einheitlich sind. Schaumstoffe können technisch bedingte 
Toleranzen von bis zu 10% plus/minus aufweisen.

Bei Gebrauch verändert sich auch die Sitzhärte, welche in 
Abhängigkeit von Art und Dauer der Nutzung weicher  
werden kann. Es ist ratsam, die Sitzpositionen von Zeit zu 
Zeit zu ändern, den „Lieblingsplatz“ mal zu wechseln.
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Wie benutze ich mein Polstermöbel richtig?
Bitte achten Sie auf sachgerechte und zweckentsprechende 
Nutzung Ihres Polstermöbels.

Nie auf die Armlehnen oder Rückenlehnen setzen. Ebenso 
müssen „Turnübungen“ an/auf ihrem Polstermöbel vermie-
den werden. Nichtbeachtung führt zu Beschädigungen an 
Gestell, Füllung und Bezugsmaterial oder auch zu Unfällen 
z.B. durch Umkippen.

Komfortfunktionen
(Bitte beachten Sie die Bedienungsanleitungen für die verschiedenen 
Funktionen ab Seite 20!)

Bei den Funktionssofas mit Schlaffunktionen wie Kipper, 
Querschläfer, Bettfunktion oder verstellbaren Eckteilen 
und Relaxfunktionen werden Beschläge mit komplizierten  
Mechaniken eingesetzt. Eine sorgfältige Handhabung 
gemäß der konkreten Bedienungsanleitung sichert ein 
zuverlässiges und dauerhaftes Funktionieren.
Bei Verwandlungen müssen die Funktionen laut den  
beschriebenen Anleitungen bedient werden. So können 
die Beschläge nicht durch einseitige Handhabung oder 
Falschbedienung verzogen oder beschädigt werden. Die 
Leichtgängigkeit der Funktionen kann bei bestimmten 
Bezugsmaterialien aufgrund deren Beschaffenheit beein-
trächtigt werden. 
Ausgeklappte Fußteile bei Relax- und TV-Funktionen dürfen 
nicht als Sitzplatz genutzt werden, ebenso das Armteil. 
Funktionsteile benötigen einen gewissen Spielraum. Spalt-
bildungen sind deshalb normal.
Sitz- und Liegemöbel dürfen nur zweckentsprechend  
genutzt werden. Bitte beachten Sie hierbei, dass die 
von uns angebotenen Schlaffunktionen aufgrund der            
Konstruktion sowie der eingesetzten Materialien nicht für 
den täglichen Gebrauch/ Dauergebrauch geeignet sind.

Alle von uns angegebenen Maße sind ca.-Angaben.  
Abweichungen in den gültigen DIN-Toleranzen bzw. ent-
sprechend der Güte- und Prüfbestimmungen RAL GZ 430 
der Deutschen Gütegemeinschaft Möbel e.V. sind zulässig 
und berechtigen nicht zur Beanstandung.
(siehe auch Stiftung Warentest, Stichwort:„Maßabweichungen“)
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Bezugsmaterialien
Stoffe 
Allgemeine Hinweise

Es kommen nur sorgfältig ausgewählte Stoffe zum Einsatz, 
die bestimmte Mindestanforderungen an Lichtechtheit, 
Scheuertouren und Pillingbildung erfüllen. Die entspre-
chenden Werte sind auf den Etiketten der Stoffkollektionen 
angegeben.

Die richtige Pflege und Reinigung verlängert die Lebens- 
dauer Ihrer Garnitur. Die Intensität des Gebrauchs, Tabak-
rauch, Schweiß oder andere Körperabsonderungen und Ihr 
Pflegeverhalten bestimmen die Lebensdauer Ihres Möbel-
stückes. Haustiere sollten von Ihren Möbeln ferngehalten 
werden.

Ihr Polstermöbel darf nicht direkt an Heizkörpern, Öfen, offe-
nen Kaminen o.ä. stehen. Auf ausreichenden Abstand und 
Bodenfreiheit (für Zugluft) ist zu achten, damit kein 
Hitzestau entsteht.

Chemische und thermische Einwirkungen durch Dampf- 
reiniger, Heiz- und Wärmekissen sind auf Dauer schädlich. 
(siehe Stiftung Warentest Stichwort „Bezugsmaterialien“)

 
Lichtechtheit

Lichtechtheit ist das Verhalten bzw. die Resistenz gegenüber 
Lichteinwirkung. Eine absolute Lichtechtheit gibt es nicht! 
Licht verändert im Laufe der Zeit die Farbpigmente. Vermei-
den Sie eine direkte Sonneneinstrahlung. Gardinen oder 
Jalousien sollten hier geschlossen werden.
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Farbabweichungen

zwischen den Mustern im Verkauf und der Lieferung sind 
möglich. Bei der Herstellung der eingesetzten Bezüge kann 
aus technischen Gründen für absolute Farbgleichheit keine 
Gewähr übernommen werden.

Bei kräftigen Farbtönen ist ein leichtes Abfärben des Stoffes 
unvermeidbar. Dies ist warentypisch und  lässt im Laufe der 
Nutzung nach. Bei nicht farbechten Textilien z.B. dunklen 
Jeansstoffen können mitunter Abfärbungen auftreten, die 
keinen Beanstandungsgrund darstellen.

Bei einigen unserer Bezugsstoffe können im Gebrauch  
Sitzspiegel bzw. Gebrauchslüster entstehen.

Hierbei handelt es sich um eine optische Veränderung, die 
je nach Lichteinfall mehr oder weniger stark auftreten kann.

Sitzspiegel bzw. Gebrauchslüster sind warentypisch bzw. 
gebrauchsbedingt und haben keinen Einfluss auf die  
Qualität sowie die Lebensdauer. Sie stellen somit keinen  
Grund zur Beanstandung dar.

Durch Aufbürsten oder Behandlung mit einem angefeuchte-
ten (nicht nassen) Tuch kann der Flor in der Regel wieder in 
seine Originalposition zurückgeführt werden. 
(Stiftung Warentest, Stichwort „Sitzspiegel“)

 
Statische	Aufladung

Bei meist zu trockener Luft und langen Heizperioden kann 
es zur Austrocknung des Bezuges kommen und damit zu 
elektrostatischen Aufladungen. Auch bei Reibung von  
Bekleidung kann dieser Effekt auftreten.

Pillingbildung bei Flach- und Chenillegeweben

Es können kleine Knötchen auftreten, wie auch bei anderen 
Textilien. Das sind lose Partikel des Garns, meist vermischt 
mit Bekleidungsfusseln. Diese können mit einem speziellen 
Fusselgerät entfernt werden.
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Reinigung und Pflege
Stoffe
Regelmäßige Pflege ist bei allen Dingen des täglichen  
Gebrauchs geboten!

Deshalb mindestens einmal pro Monat bei geringer Saug-
stärke mit einer Polsterdüse leicht absaugen oder mit einer 
weichen Bürste in Strichrichtung abbürsten.

Flecken müssen unmittelbar nach dem Entstehen  so 
schnell wie möglich entfernt werden. Verschüttete Flüs-
sigkeiten sofort mit saugfähigem Küchenpapier oder Tuch 
abtupfen, nicht reiben. Bei Reinigung sollte man vom Rand 
zur Mitte arbeiten, um den Fleck nicht zu vergrößern und 
Ränderbildung zu vermeiden. Nicht mit hohem Kraftauf-
wand vorgehen!

Vor Reinigung bitte an einer verdeckten Stelle prüfen, ob 
der Stoff die Behandlung verträgt. Bitte abwarten bis die 
Stelle trocken ist. Dann kann man sehen, ob die Reinigung 
dem Stoff- und der Farbe schadet.

Um Trockenränder zu vermeiden, sollte nach der Fleck-
entfernung die ganze Fläche von Naht zu Naht abgerieben 
werden.

Dann saugt man die Feuchtigkeit mit einem trockenen Tuch 
auf und bürstet den Flor ab.

Bevor der Stoff wieder genutzt werden kann, muss er 
vollkommen trocken sein; im feuchten Zustand  
keinesfalls benutzen, da sich sonst die Materialien 
dehnen können.

Nach dem Trocknen den Flor mit einer weichen Bürste noch 
mal aufbürsten.

Fleckentfernung ist grundsätzlich die Arbeit eines Reini- 
gungsfachmanns. Fragen Sie hierzu Ihren Handelspart-
ner oder einen Spezialisten. Adressen erhalten Sie von 
Verbraucherzentralen bzw. örtlichen Verbraucherberatungs-
stellen.

Als Reinigungsempfehlung dienen die in der nachfolgenden 
Fleckentabelle genannten Vorgehensweisen.
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Fleckentabelle

(Quelle: Stiftung Warentest „Möbel kaufen“, 2006, Seite 98, Stichwort: 
„Fleckentfernung“)

Bitte beachten Sie, dass die Hinweise in dieser Tabelle nur 
eine Empfehlung sind und die erfolgreiche Fleckentfernung 
nicht garantiert werden kann. Die Fleckentfernung sollte die 
Arbeit eines Reinigungsfachmannes sein. Für Schäden die 
durch Selbstreinigungsversuche entstehen, kann keine  
Haftung übernommen werden.

 
Wasserlösliche Flecken

Blut, Ei, Urin, Kot

Erbrochenes, Kaffee mit
Milch, Kakao, Kopierstift,
Kugelschreiber, Milch,
Parfüm, Sahne, Soßen,
Suppen, Tinte

Bier, Cola-Getränke,
Fruchtsäfte, Kaffee,
Limonade, Spirituosen, Tee

Wasserunlösliche Flecken

Bohnerwachs, Butter, Farbe 
(Lack), Fett, gealtertes Blut,
Harz, Kaugummi, Knet-
gummi, Kohle, Kopierstift,
Lack, Öl, Rost, Schuhcreme
(Ölware), Teer

Kerzenwachs

 
Vorgehensweise

Mit kaltem Wasser oder mit einer 
Lösung aus Shampoo und Wasser 
behandeln. Kein heißes Wasser ver-
wenden, da das enthaltene Eiweiß 
sonst gerinnt.

Mit lauwarmer Lösung aus Sham-
poo und Wasser behandeln. Ist der 
Fleck damit nicht zu beseitigen, kann 
man dies nach dem Trocknen noch 
einmal versuchen oder gleich einen 
Fachbetrieb einschalten.

Nicht eintrocknen lassen, sofort mit 
lauwarmer Lösung aus Naturseife 
und destilliertem Wasser behandeln.

Vorgehensweise

Je nach Bezugsart vorsichtig behan-
deln und auf jeden Fall immer die 
Hinweise des Herstellers beachten.

Nicht mit Bügeleisen arbeiten! So 
weit wie möglich zerbröckeln und 
a) vorsichtig abheben, bei Velours 
besteht die Gefahr der Oberflächen-
beschädigung.
b) mit Waschbenzin bei Bedarf 
mehrmals nachbehandeln.
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Leder
Lederarten
Sie haben die Auswahl zwischen 4 Qualitäten:

1. Activ pigmentiertes gedecktes Leder, Madras-
Qualität; zeigt nach der Oberflächenbe-
handlung kein natürliches Narbenbild 
mehr; weist eine gleichmäßig geprägte 
Oberfläche auf; durch die aufgetragene 
Farbschicht sind die Poren geschlossen

2. Classic leicht pigmentiert, mit natürlichen Farbstof-
fen durchgefärbt, auf der Oberfläche gibt 
es noch geringe Pigmentanteile, Farbe; 
Oberfläche leicht geschliffen; Naturmerk-
male sind noch sichtbar, aber durch leichte 
Farbschicht geschönt

3. Royal/ 1,3 – 1,5 mm stark mit leichter Ober-
    Dickleder  flächenpigmentierung; Oberfläche leicht 

geschliffen, durchgefärbt; Naturmerkmale 
können auf der Oberfläche sichtbar sein

4. Esprit,  Semi Anilin-Leder; Die ursprünglichen 
Merkmale der Haut sind unverändert. Ver-
narbte Wunden, Mückenstiche, Unterschie-
de in der Körnung, Adern, Unterschiede 
im Farbton und alle anderen Spuren, die 
die Natur auf diesem Leder hinterlassen 
hat, sind der Beweis für seine absolute 
Naturbelassenheit. Der weiche, geschmei-
dige Griff und die elegante fein pigmen-
tierte Oberfläche bestimmen die wertvolle 
Ausstrahlung

Hinweise - Merkmale

Leder hat seinen eigenen Geruch, je nach Gerbart, Färbung 
oder Oberflächenbehandlung. Liebhaber mögen den Ge-
ruch, der im Lauf der Zeit abnimmt.

Wellen und Falten entstehen im Laufe der Zeit ganz 
natürlich. Durch Körperwärme und Feuchtigkeit dehnt sich 
das Leder aus und je nach Stärke, Weichheit und Art des 
Leders entstehen so kleinere oder größere Wellen.

Bezugsmaterialien

Prestige
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Bei Ledergarnituren sind veränderte Zuschnitte und Naht- 
bilder gegenüber einer Stoffverarbeitung üblich.

Bitte beachten Sie immer, dass Leder auch durch starke 
Lichteinwirkung, insbesondere Sonne, ausbleichen kann. 
Eine große Nähe zu Heizkörpern kann das Leder austrock-
nen und porös bzw. brüchig machen. Auch hier stellt ein 
Abfärben von nicht farbechten Textilien (Jeans usw.) keinen 
Grund zur Beanstandung dar. Schäden durch unsach- 
gemäßen Gebrauch sowie durch falsche Pflege sind von 
der Gewährleistung ausgenommen.

Leder ist ein besonderes Bezugsmaterial mit natürlichem 
Charakter. Jedes Lederteil ist anders, mit individueller 
Struktur und Farbschattierung. Maserungen, Zeichnungen,  
Narben, Falten, Insektenstiche sind natürliche Merkmale –
ein Zeichen echten Leders – und keine Fehler.

 Naturmerkmale - Adern
 (naturbedingt/warentypisch – 
 nicht zu beanstanden)

 

 Strukturunterschiede,  
 unterschiedliches Narben-  
  bild
 (naturbedingt/warentypisch –  
 nicht zu beanstanden)

 Mastfalten
 (naturbedingt/warentypisch – 
 nicht zu beanstanden)

 

 Geschlossene verwachsene  
 Narbe
 (naturbedingt/warentypisch –  
 nicht zu beanstanden)

Bitte beachten Sie die Hinweise im beigelegten                           
„Garantiepass Longlife“.
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Funktionen
Bedienungsanleitungen
Funktionsteile benötigen einen gewissen Spielraum. Spaltbil-
dungen sind deshalb normal.

  ACHTUNG: Im Innenbereich beweglicher  
  Funktionsteile besteht Verletzungsgefahr  
  durch Quetschen!
Sitz- und Liegemöbel dürfen nur zweckentsprechend  
genutzt werden. Bitte beachten Sie hierbei, dass die von uns 
angebotenen Schlaffunktionen aufgrund der Konstruktion 
sowie der eingesetzten Materialien nicht für den täglichen 
Gebrauch/ Dauergebrauch geeignet sind. Unsere Möbel, 
Funktionen und Beschläge sind, sofern nicht anders angege-
ben, für ein max. Personengewicht von 120 kg geeignet. Bei 
mehrsitzigen Sofas ist jede benachbarte Sitzfläche zusätzlich 
mit 75 kg belastbar.
*1 Bei allen motorischen Funktionen beachten Sie bitte die 
   zusätzlichen Hinweise auf Seite 31.

Die an Sie ausgelieferte Funktion ist gekennzeichnet:

ACHTUNG Transportsicherung:
Alle Funktionselemente sind mit einer Transportsicherung ausgestattet, die vor Bedienung/Inbe-
triebnahme der Funktion vollständig entfernt werden muss!

EINZELAUSZUG 
Element mittig anfassen und 
das Unterteil nach vorne ziehen. 
Dann das Polster mit der Lasche 
auf Liegeebene anheben. Durch 
weiteres Vorziehen gleitet die 
Rückenlehne nach unten und die 
Liegeposition wird hergestellt.

Um die Sitzposition wieder her-
zustellen, verfahren Sie in umge-
kehrter Reihenfolge.

Bitte beachten Sie, dass Sie das  
Element immer mittig anfassen 
um Verformungen in der Mechanik  
zu vermeiden.

Bettkasten ausrollen hochklappen...

nochmals ziehen

Liegeposition hergestellt

!

Die abgebildeten Funktionszeichnungen sind nur Skizzen zur Demonstration der Funktionsweise 
und stellen nicht die eigentliche Optik dar. Ausführung und Optik kann modellbedingt variieren.

x
FUSSHOCKER 

Element mittig anfassen und Unterteil heraus-
ziehen. Dann das Polster auf Sitzebene anheben. 
Um die Sitzposition wieder herzustellen verfah-
ren Sie in umgekehrter Reihenfolge.

Bitte beachten Sie, dass der Fußhockeraus-
zug leicht nach vorne geneigt ist bzw. abfällt.



Für Schäden durch Nichtbeachtung dieser Hinweise übernehmen wir keine Gewährleistung/Garantie! 21

VORZIEHFUNKTION
Sitzfläche mittig anfassen und 
nach oben klappen. Dann den Sitz 
leicht nach vorne ziehen und nach 
unten auflegen. Die Liegefläche 
ist nun hergestellt.

Um die Sitzposition wieder her-
zustellen, verfahren Sie in umge-
kehrter Reihenfolge.

Bitte beachten Sie, dass Sie das  
Element immer mittig anfassen 
um Verformungen in der Mechanik  
zu vermeiden.

Sitzposition Sitzfläche hochklappen

nach vorne ziehen und absenken

ACHTUNG Transportsicherung:
Alle Funktionselemente sind mit einer Transportsicherung ausgestattet, die vor Bedienung/Inbe-
triebnahme der Funktion vollständig entfernt werden muss!

VORZIEHFUNKTION, MOTORISCH*1

Durch Bedienen des seitlich an der 
Armlehne angebrachten Knopfes 
bewegt sich die Sitzfläche nach 
vorne. Dadurch vergrößert sich 
die Sitztiefe.

Das Wiederherstellen der  Sitzposi-
tion erfolgt ebenfalls durch den 
seitlich angebrachten Bedienknopf.

Bitte beachten Sie, dass die Funk-
tion nicht unter Belastung aus-
geführt werden darf. 

Sitzposition

Vorziehfunktion ausgeführt

Die abgebildeten Funktionszeichnungen sind nur Skizzen zur Demonstration der Funktionsweise 
und stellen nicht die eigentliche Optik dar. Ausführung und Optik kann modellbedingt variieren.

QUERSCHLÄFER 
Element mittig anfassen und 
Unterteil herausziehen. Dann das 
Polster auf Liegeebene anheben.

Um die Sitzposition wieder herzu-
stellen verfahren Sie in umgekehr-
ter Reihenfolge.

Bitte beachten Sie, dass Sie das Ele-
ment immer mittig anfassen um 
Verformungen in der Mechanik zu 
vermeiden.

Bettkasten ausrollen hochklappen

Liegeposition hergestellt
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Um die Sitzposition wieder herzustellen, fassen Sie die Sitzfläche wieder  
mittig an, ziehen Sie nach oben und drücken Sie nach hinten bis zum Ein- 
rasten der Beschläge auf beiden Seiten. Nach dem Einrasten die Sitzfläche 
wieder nach unten drücken bis die Sitzposition wieder hergestellt ist. Bitte 
beachten Sie, dass Sie das Element immer mittig anfassen um Verformungen 
in der Mechanik zu vermeiden.

Kipper - wandfrei 
Sitzfläche mittig anfassen und nach 
oben ziehen. Der Bettkasten schiebt 
sich automatisch ein Stückchen nach 
vorne und die Rückenlehne klappt 
ab. Die Sitzfläche bis zum Anschlag 
nach oben drücken, nach Entriege-
lung (hörbares Knacken auf beiden 
Seiten) auf den Bettkasten auflegen. 

Kipper - nicht wandfrei. 
Sitzfläche mittig anfassen und nach 
oben ziehen. Dann die Sitzfläche bis zum 
Anschlag nach oben drücken, nach Ent-
riegelung (hörbares Knacken auf beiden 
Seiten) auf den Bettkasten auflegen. Zur 
Bedienung der Funktion darf das Element 
nicht direkt vor einer Wand oder sonsti-
gen Hindernissen stehen.

Einrasten der Beschläge

Liegeposition

Sitzposition

KIPPER

Funktionen

Die abgebildeten Funktionszeichnungen sind nur Skizzen zur Demonstration der Funktionsweise 
und stellen nicht die eigentliche Optik dar. Ausführung und Optik kann modellbedingt variieren.
ACHTUNG Transportsicherung:
Alle Funktionselemente sind mit einer Transportsicherung ausgestattet, die vor Bedienung/Inbe-
triebnahme der Funktion vollständig entfernt werden muss!

WINKELECKE MIT FUNKTION
Bei dieser Funktion können Sie nach Schrägstellung der 
Rückenlehne eine entspannende Ruheposition einneh-
men. Hierzu greifen Sie mit einer Hand zwischen Sitz und 
Rückenlehne und mit der anderen Hand oben an den Rü-
cken und ziehen den untere Teil der Rückenlehne nach 
vorne. Die Verstellung ist wahlweise im linken oder rechten 

Rückenteil möglich.
Bitte beachten Sie, dass sich immer nur die linke oder die rechte Seite verstellen 
lässt und nicht beide gleichzeitig.

WINKELECKE GETEILT 
(zerlegbar in 2 Teile zum einfacheren Transport)

Zum Zerlegen der Winkelecke bitte an der Unterseite 
des Gestells den Reißverschluss öffnen. Dann die hier 
befindlichen Schrauben (4 Stück) mit Kreuzschlitz-
Schraubendreher lösen. Die Winkelecke lässt sich in 2 
Teile zerlegen. Zur Montage bitte diese Vorgehensweise 
in umgekehrter Reihenfolge!
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SITZTIEFENVERSTELLUNG
Durch diese Funktion kann die Sitztiefe verändert 
werden. Hierzu greifen Sie im Sitzen hinter sich 
und fassen zwischen Sitzfläche und Rückenlehne. 
Durch Anheben der Rückenlehne und leichten 
Druck nach hinten kann die Rückenlehne nach 
hinten bewegt werden. Somit wird die Sitztiefe 
vergrößert. Um die Sitztiefe wieder zu verkleinern, 
verfahren Sie in umgekehrter Reihenfolge. 

     RELAXFUNKTION MOTORISCH*1 
Relaxfunktion motorisch*1 (wandfrei)          
Durch Berühren des jeweils am Sitz (in Verbindung mit 
Armteil) eingearbeiteten Bedienknopfes neigt sich die 
Rückenlehne nach hinten und die Fußstütze schwenkt 
aus. Mit dem zweiten angebrachten Bedienknopf 
lässt sich die Funktion wieder in die Ausgangsposition 
zurückführen.

Die abgebildeten Funktionszeichnungen sind nur Skizzen zur Demonstration der Funktionsweise 
und stellen nicht die eigentliche Optik dar. Ausführung und Optik kann modellbedingt variieren.
ACHTUNG Transportsicherung:
Alle Funktionselemente sind mit einer Transportsicherung ausgestattet, die vor Bedienung/Inbe-
triebnahme der Funktion vollständig entfernt werden muss!

w RÜCKENNEIGUNGSVERSTELLUNG
Diese Funktion ermöglicht die komfortable Relax-
position durch die Schrägstellung der Rückenlehne. 
Um den Rücken in die Schrägstellung zu bringen, 
muss der obere Teil der Rückenlehne mit Körper-
kraft bis zum Anschlag nach vorne gezogen wer-
den. Dies löst die Funktion aus und die Rückenleh-
ne kann nach hinten in die Schrägstellung gebracht 
werden. In 2 verschiedenen Rasterstufen kann nun 
die Neigung der Rückenlehne angepasst werden. 
Die 2. Rasterstufe ist dabei die originale Position 
der Rückenlehne.  (Diese Funktion ist nur in Kombi-
nation mit Sitztiefenverstellung möglich) 

FUSSAUSZUG motorisch*1

Durch Berühren des jeweils am Sitz (zwischen Sitz-
fläche und Armteil) eingearbeiteten Bedienknopfes 
lässt sich das Fußteil motorisch verstellen. 

Mit dem zweiten Bedienknopf lässt sich das Fußteil 
wieder in die Ausgangsposition zurückführen.

(Diese Funktion ist einseitig bzw. beidseitig - jeweils 
nur in Verbindung mit Armteil - lieferbar)
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KOPFTEILVERSTELLUNG Abb.1

Mit Hilfe des integrierten Rasterbeschlages lässt 
sich das Kopfteil verstellen. Um das Kopfteil  
wieder in die Ausgangsposition zu bringen, 
muss die Funktion bis zum Anschlag nach vorne  
bewegt werden. 

KOPFTEIL- / RÜCKENVERSTELLUNG Abb. 2

Das Kopfteil mittig anfassen und mit Hilfe des 
integrierten Rasterbeschlages in die gewünschte 
Position bringen. Um das Kopfteil wieder in die 
Ausgangsposition zu bringen, muss die Funktion 
bis zum Anschlag nach oben bewegt werden.

Funktionen

Abb.1: Kopfteilverstellung 
(Rasterbeschlag)

Abb. 2: Kopfteil- / Rückenverstellung 
(Rasterbeschlag)

Die abgebildeten Funktionszeichnungen sind nur Skizzen zur Demonstration der Funktionsweise 
und stellen nicht die eigentliche Optik dar. Ausführung und Optik kann modellbedingt variieren.

ACHTUNG Transportsicherung:
Alle Funktionselemente sind mit einer Transportsicherung ausgestattet, die vor Bedienung/Inbe-
triebnahme der Funktion vollständig entfernt werden muss!

KOPFTEILVERSTELLUNG motorisch*1

Durch Berühren des jeweils am Sitz (zwischen Sitz-
fläche und Armteil) eingearbeiteten Bedienknopfes 
lässt sich das Kopfteil motorisch verstellen. 

Mit dem zweiten Bedienknopf lässt sich das Kopfteil  
wieder in die Ausgangsposition zurückführen.

(nur in Kombination mit motorischer Relaxfunktion 
möglich)
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KOPFTEIL- / RÜCKENVERSTELLUNG Abb. 2

Die abgebildeten Funktionszeichnungen sind nur Skizzen zur Demonstration der Funktionsweise 
und stellen nicht die eigentliche Optik dar. Ausführung und Optik kann modellbedingt variieren.

ACHTUNG Transportsicherung:
Alle Funktionselemente sind mit einer Transportsicherung ausgestattet, die vor Bedienung/Inbe-
triebnahme der Funktion vollständig entfernt werden muss!

Abb.3: abklappbare Rückenlehne mit Tisch Abb. 4: Mediaport
(abgebildetes Zubehör ist Dekoration und 
nicht im Lieferumfang enthalten)

ABKLAPPBARE RÜCKENLEHNE Abb. 3

Durch abklappben der Rückenlehne nach vorne 
ist der integrierte Ablagetisch nutzbar.
Konstruktionsbedingt ist die Kopfteilverstellung 
in dieser Seite immer in stufenloser Ausführung 
(kein Rasterbeschlag).

MEDIAPORT (Abb. 4) 

Als Zusatzbestellung ist in diesem Element ein 
Mediaport erhältlich. Dieser ist nutzbar, sobald 
die Rückenlehne nach vorne geklappt ist.
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TV-Sessel  

Unsere TV-Sessel sind wahlweise in folgenden Ausführungen 
erhältlich: ohne Motor, ohne Motor mit Starthilfe, moto-
risch mit 1 oder 2 Motoren und wahlweise mit Aufsteh-
hilfe. (nur modellbedingt möglich)

Bitte beachten: bei Ausführung mit Motor 
ist am TV-Sessel (davor stehend links) eine 
Einstecklasche für die Fernbedienung einge-
arbeitet. Bei der Variante ohne Motor erfolgt 
die Lieferung ohne Seitentasche.

Starthilfe: die Starthilfe erleichtert die manu-
elle Bedienung der Funktion.

Funktionen

*1 Bei allen motorischen Funktionen beachten Sie bitte die 
   zusätzlichen Hinweise auf Seite 31.
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      Sessel ohne Motor
Durch Körperdruck gegen die Rückenlehne neigt sich diese nach hinten und die 
Fußstütze schwenkt nach oben. Durch Druck auf die ausgeklappte Fußstütze  
lässt sich der TV-Sessel wieder in die ursprüngliche Position zurückführen.

      Sessel ohne Motor mit Starthilfe
Die Starthilfe erleichtert die Bedienung des TV-Sessels. Der Starthilfemechanis-
mus wird durch Verschieben eines Entriegelungshebels (befindet sich zwischen 
Sitz und Armlehne) bedient. Durch Ziehen des Hebels nach Hinten bewegt sich 
die Fußstütze nach oben und der Rücken senkt sich leicht nach hinten ab. Nun 
kann die Rückenlehne durch Körperdruck in die gewünschte Relaxposition ver-
stellt werden. Druck auf die ausgeklappte Fußstütze lässt sich der TV-Sessel 
wieder in die ursprüngliche Position zurückführen.

      Sessel mit 1 oder 2 Motoren*1 
Durch Betätigung der angebrachten Fernbedienung bewegt sich der Sessel 
automatisch in die gewünschte Relaxposition. Bei Ausführung mit 1 Motor ist 
die gleichzeitige Verstellung von Rücken- und Fußteil möglich. In der Komfort-
Ausführung mit 2 Motoren sind Rückenlehne und Fußteil separat verstellbar.

      Sessel mit Aufstehhilfe
Bei Bedienung der Aufstehhilfe neigt sich der TV-Sessel nach vorne und erleich-
tert somit Das Aufstehen aus dem Sessel. Diese Funktion ist nur in Verbindung 
mit einem oder zwei Motoren möglich.

separate Verstellung von 
Fußteil und Rücken 
ist nur in der Komfort-
Ausführung mit zwei 
Motoren möglich.

gleichzeitige Verstellung  
von Fußteil und Rücken 
ist durch Körperdruck 
oder mit einem Motor 
möglich.

Aufstehhilfe 
als Zusatzfunktion, ist  
nur in Verbindung mit  
Motor möglich.

Bitte beachten Sie, dass bei Bedienung der Funk-
tionen der Sessel nicht direkt vor einer Wand 
oder sonstigen Hindernissen (Mindestabstand 
60cm) stehen darf, da sonst die Funktion des Ses-
sels beeinträchtigt wird und dies zu Beschädigun-
gen bzw. zum Defekt des Sessels führen kann.

x L
EG-Konformitätserklärung kann beim Lieferanten angefordert werden.

Die an Sie ausgelieferte Variante ist gekennzeichnet: x
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Funktionen
Relaxsessel 

Unsere Relax-Sessel sind wahlweise in folgenden 
Ausführungen erhältlich: 
•	 ohne Motor
•	 ohne Motor mit Feststellhebel
•	 motorisch 

oder 
•	 motorisch mit Akku-Set

Die an Sie ausgelieferte Variante ist gekennzeichnet: x

Modellbeispiele

*1 Bei allen motorischen Funktionen beachten Sie bitte die 
   zusätzlichen Hinweise auf Seite 31.
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Relaxsessel Motion ohne Motor 
               mit manueller Verstellung
Die Bedienung erfolgt manuell durch Körperkraft.
Durch Körperdruck gegen die Rückenlehne neigt sich diese nach hinten 
und die Fußstütze schwenkt nach oben. Durch Druck auf die ausge-
klappte Fußstütze lässt sich der Relaxsessel wieder in die ursprüngliche 
Position zurückführen.

Relaxsessel Motion ohne Motor 
               mit manueller Verstellung
                         & mit Feststellhebel
Die Bedienung erfolgt manuell durch Körperkraft.
Durch Körperdruck gegen die Rückenlehne neigt sich diese nach hinten 
und die Fußstütze schwenkt nach oben. Durch Druck auf die ausge-
klappte Fußstütze lässt sich der Relaxsessel wieder in die ursprüngliche 
Position zurückführen.

Der Feststellhebel ermöglicht eine Fixierung der Rückenlehne in der 
gewünschten Position.

Relaxsessel Motion mit Motor *1

                  motorische Verstellung                               

Die Bedienung erfolgt über das Bedienelement, 
welches sich an der Außenseite der davorstehend 
linken Armlehne befindet.
Bei Ausführung mit Akku befindet sich mittig im 
Bedienelement die Einsteckbuchse für das Ladegerät.
(Bei Ausführung mit Akku beachten Sie bitte die 
Hinweise auf Seite 30)

Akku-Set
ja nein

DAS BEDIENELEMENT

Fußteil schwenkt 
nach vorne aus

Einsteckbuchse für das Ladegerät
(nur bei Ausführung mit Akku-Set)

Rückenlehne senkt 
sich nach hinten.

Fußteil fährt 
zurück bis zur 
Ausgangsposition

Rückenlehne fährt 
nach vorne bis zur
Ausgangsposition
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AKKU & LADEGERÄT
Das integrierte Akkupaket verfügt 
über eine Schutzschaltung 
(Protection Circiut Module), welche 
den Akku zuverlässig vor

- Überladung der Akkuzellen

- Tiefenentladung der  

  Akkuzellen (Warnung

  durch Signalton)

- Zerstörung der Akkuzellen 

  durch Kurzschluss

- Verpolung

schütz.

BEI AUSFÜHRUNG MIT AKKU-SET:

Das Ladegerät: 
  Zum sachgemäßen Aufladen des Akkus ist  
  nur das mitgelieferte Ladenetzgerät vorgesehen.  
  Dieses wird direkt in die Steckdose gesteckt und  
  am Ladeeingang des Akkus (am Bedienelement- 
  siehe auch Seite 29) angeschlossen. 
  Dieses Ladegerät liefert einen konstanten   
  Ladestrom von max. 350mA und lädt den Akku  
  innerhalb von 4 bis 5 Stunden komplett auf.
Das Aufladen:
•	 Sobald beim Verfahren des Sessels ein Signalton ertönt, ist der 

Ladeadapter an die dafür vorgesehene Ladebuchse anzuschließen.
•	 Der Ladevorgang läuft, wenn die Ladeanzeige am Ladegerät rot auf-

leuchtet.
•	 Der Ladevorgang ist abgeschlossen, sobald die Ladeanzeige am 

Ladegerät auf grün wechselt.
•	 Der Ladevorgang dauert in der Regel ca. 4 bis 5 Stunden. In dieser Zeit 

darf der Sessel nicht benutzt werden.
•	 Es ist darauf zu achten, den Ladevorgang nicht zu unterbrechen. Nur 

so wird eine maximale Aufladung des Akkus gewährleistet.
•	 Es wird empfohlen, den Akku erst neu aufzuladen, wenn der entspre-

chende Signalton beim Verfahren des Sessels erneut ertönt.

BEI AUSFÜHRUNG OHNE AKKU-SET:

Kennwerte/ Technische Daten:
Nominale Kapazität:  1300mAh
Minimum Kapazität:  1250mAh
Akkukapazität: 
Die Akkukapazität ist ausreichend für 
ca.150 Zyklen. Ein Zyklus entspricht: 
Beinauflage aus-
fahren, Rückenlehne absenken, 
Rückenlehne auf-
richten, Beinauflage einfahren.
Lebensdauer: 
500 bis 800 Ladevorgänge
(Bei Akkumulatoren handelt es sich 
grundsätzlich um Verschleißteile 
mit einer begrenzten Lebensdauer.)

NETZTEIL:

Zuleitung zum Netzteil

Die Zuleitung zum Netzteil ist an den Sessel anzuschließen und mit dem 
Wandtrafo/ Netzteil zu verbinden.

Wandtrafo / Netzteil
max.Leistung: 24V / 2A

Im Lieferumfang enthalten:

Zusätzliche Hinweise zu allen motorischen Verstellungen:       Wichtige Hinweise zu Akku + Ladegerät und Netzteil:

Relaxsessel 
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motorische Funktionen und Verstellungen:
Alle motorischen Funktionen sind nur im Aussetzbetrieb AB 2min/18min 
zu betreiben, d.h. maximaler Dauerbetrieb: 2 Minuten und dann eine 
Mindestpause von 18 Minuten einhalten!

Überbelastung, Dauerbetrieb und Blockaden unbedingt vermeiden!

Bei äußerer Beschädigung der Anschlussleitungen oder bei ungewöhn-
lichen Geräuschen und/oder ungleichmäßigem Funktionieren ist der 
Motor sofort abzustellen und darf nicht weiter betrieben werden. Eine 
evtl. erforderliche Reparatur und/oder der Austausch darf nur durch 
Fachpersonal erfolgen. Eigenmächtige Instandsetzungen und Verän-
derungen sowie daraus resultierende Schäden führen zum Erlöschen 
jeglicher Garantie- und Gewährleistungsansprüche und schließen eine 
Haftung des Herstellers aus.

Die Funktion darf nur bestimmungsgemäß und nicht zweckentfremdet 
verwendet werden. Außerdem bitte nur in trockenen Räumen einsetzen 
und unbedingt vor Feuchtigkeit schützen!

Vor Inbetriebnahme des Motors ist stets sicherzustellen, dass sich 
der zu bewegende Gegenstand entsprechend des Arbeitsweges frei 
bewegen kann.

Wartung: Kontrollieren Sie regelmäßig die Befestigungspunkte und die 
Verlegung sowie den Zustand der Anschlussleitungen.

Die genannten Anleitungen und Hinweise zu Akku, Netzteil und 
Motoren sind jeweils ein Auszug aus der vom Hersteller übergebenen 
Bedienungsanleitung. Die komplette Bedienungsanleitung mit 
Hinweisen zur Nutzung, Reinigung und Pflege können Sie gerne 
bei uns anfordern.

Zusätzliche Hinweise zu allen motorischen Verstellungen:       Wichtige Hinweise zu Akku + Ladegerät und Netzteil:

Motoren
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zu diesem hochwertigen Polstermöbel!

Ihre Garnitur wurde kontrolliert von:

Datum / Name / Unterschrift

Stand 12/2017  

WICHTIG - Bitte unbedingt lesen und aufbewahren.

* Garantie gilt entsprechend der im Produktpass beschriebenen Garantiebedingungen und beinhaltet die gesetzliche Gewährleistungsfrist.

Herzlichen
        Glückwunsch

*1 
Bei allen motorischen Funktionen beachten Sie bitte die  zusätzlichen Hinweise auf Seite 31.


